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L-Methionin 500 mg

GPH Kapseln

Packungsgrößen:

Anwendungsgebiete:

Verzehrempfehlung:

Zusammensetzung:

Produktbeschreibung:

 

90 08124 03366 0 60 Kapseln 37 g

90 08124 03367 7 120 Kapseln 74 g

90 08124 03368 4 180 Kapseln 111 g

90 08124 03369 1 360 Kapseln 222 g

90 08124 03370 7 750 Kapseln 463 g

90 08124 03371 4 1750 Kapseln 1082 g

EAN             Inhalt

 

L-Methionin; Gelatine*; Farbstoffe*: Titandioxid, Eisenoxide 
und Eisenhydroxide, Ponceau 4 R, Chinolingelb**, Patentblau 
V  ; Trennmittel: Siliziumdioxid, Magnesiumsalze der Speise-
fettsäuren; Füllstoff: Mannit
*Kapselhülle
**Kann Aktivität und Aufmerksamkeit bei Kindern
beeinträchtigen!

Erwachsene: 1 x 1 Kapsel täglich mit Flüssigkeit einneh-
men.

1 Kapsel enthält 500 mg L-Methionin.

L-Methionin ist eine essenzielle Aminosäure, die der Kör-
per nicht selbst herstellen kann. Diese schwefelhaltige 
Aminosäure dient der Synthese von Cystein und ist die 
Vorstufe von S-Adenosylmethionin (SAM). SAM ist die 
stoffwechselaktive Form von L-Methionin und gilt als der 
universelle Methylgruppenspender schlechthin, der im 
Körper verschiedene Funktionen einnimmt, einschließ-
lich der Methylierung von DNA (Regulation der Genex-
pression), und der Entwicklung von Substanzen wie Cho-
lin, Kreatin, Adrenalin, Histidin und der Nukleinbasen. 
Als Schwefellieferant ist L-Methionin an der Bildung von 
kollagenen Strukturen, die für Nägel und Haare benötigt 
werden, beteiligt. L-Methionin hat einen säuernden Effekt 
auf den Harn: In der Regel liegt der pH-Wert des mensch-
lichen Urins in einem Bereich von etwa 6 (schwach sau-
er). Gelangen Mikroorganismen in die Harnwege, kommt 
es zu einer Alkalisierung des Harns. Der pH-Wert steigt 
dann auf über 7 an. Da L-Methionin aber zu saurer Schwe-
felsäure oxidiert wird, die über die Nieren ausgeschieden 
wird, führt dies in Folge zu einer Ansäuerung des Urins.  
Die Lebensbedingungen für schädliche Keime in der Bla-
se werden verschlechtert. Da sie sich kaum noch an die 
Schleimhaut des Harntrakts anheften können, werden 
sie leichter ausgespült. Außerdem erschwert die An-
säuerung des Harns den Zusammenschluss bestimmter 
Salze, was die Bildung von Phosphatsteinen behindert.

•	 Freut die Blase
•	 Trotzt der Steinbildung

Füllmenge  ℮


